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Des

Diwdlouchtigften Fiivften und Heren

Herrn

SUDOIG Seticdrich IV

HeriogensudMedlenburg, Firften JuTBenden, Sdive-
vin wnd Raseburg, auch Grafenu Shwerin, der Cande
Roftock und Stargard Heven a¢. 3.

cencucrte  Sonftitution

wegen

vﬁ Wiederbefersung der Bauer Hife 1,

imutftenthum Rasebura,

(-

>

Nen-Stuelifs, den 30, Julii 1776,
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Vot Goffed Braden

JWoolph Sriedridg,
-~ Hersog 3u Mecklenburg,

St 3u FWenvern Sebtverin und NRafse
burg, auch Graf ju Sdytverin, der Lande
oftodd, und Stargard Here 2. 2.

a fidh feit einiger Seit in Unferm Firftens
e~ thum Raseburg wegen Wiederbefepung
Q) der Bauerhdfe verfdyiedene Streitigheiten
und weitlduftige Proceqje eceignet, twobey die Unter
thanen durd) gewinnfuchtige 2AUdbocaten in grofie
und unnothige Koften gefeset worden;  So haben
Wir Uns Landedvaterlich betwogen gefunden,, jum
ortigen gemeinfamen Beften mittelft gegentodrtiger
Gonftitution mebt gemeinfiindig su madyen, was
alte Getwobnbeit und der bisherige Gerichtdgebraudy
bey Eebfolgen Dev Dienftpflichtiaen Unterthanen ge-
dadhten Flrftenthums mit fich bringt, und twotnady
mai fo wobl in Denen eftvan nody in Streit befanges
nen und annod) unentfchicdenen, al8 funftig vorfals
lenden Succefionsfallen foldyer At fid) adyten und
verfabren foll.

Gleichtvie e3 demnady

1) nad) Dem dafelbft beobadtetenr , und i 2Ans
feliung folcyer Grunvfticfe fhon an fid) in bekann-
ten alten Rechten geariindeten Herfommen und Ges
Braud) feine unftveitige Ricytigteic hat, daf das De-
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nen Unterthanen juftebende Cebrecht in Anfehung
der dienftpflicdytigen Unterthanen muw blof in abiter:
gendet Line ftate habe, und auf die Seitenvermwands
ten im gevingften nicht gejogen eeden fonnes fobat
¢8 audh hicbey fein unvevanderliched Beroenden, uud
bleibet in foldyem Gall dag erledigte Baueraehdfte
Iediglich 3u Unfever Landedherlichen Werfugung.
Wann' aber

2) ¢in Haudwoirth veeftirbt, und veridyiedene
Gdbne binterlafit; fo foll swar bicbey vorsialid)
auf den diteften Sobn gefehen wetden, falls o die
aehbdrige GefyiclichEeit und Fabigkeit dage: befitsets
JeDody tit Dem Water billig dieFrepbeit ju lafjen, fich
Denjenigen von feinen Sobnen jum Nadyfolger im
Giehdfte ju ervdblen, dem ered als einen tuchiigen
Wirtly ain licbften gonnet, nue foll Der Vatew foldyed
fodann Der Amtd-Obrigheit gehdria angeigen, und
nach ndber untetfudyten timftanden den Amts : Gons
fend Daviber erworten. Findet die Obrigkeit bey
Des Vaters Wab! weiter Fein Bedenfen; fo foll Dem
Sobn entrweder Der Hof mit dem gerodhulidyen Bus
bebde afeidy tbergeben, und denen Eltern Dad hers
fommlidye 2Altentheil audgemadyt werden, odet det
Solyn bleibet auch nebft feiner Frau ald Knecht und
Magd, fo lange der Water nod) lebe, bey feinen
@ltern in Lolyn und Koft, und muf dev Wicthidaft
sum gemeinfchaftlidyen Beften aufd fleipiafte potfies
bert, bis der Water ftirbt, und ihm fodann das Ges
l;{mm)%lsbcr mtd+ Obrigkeit ordentlid) fberacden,
tfind mit dev hinterblichenen Mutter Degen Ded Altens
theil und mit denen Gefchiviftern foegen Landiibli-
cher Ubfindung aus demt Gcbofte alles jur Ridytia-
Feit gebracyt rootden s Dabey die Gefdstvifter, fo lan-
ae fie unverheyratbet find, und feine andeve giltis
ge Urfachen eintreten, dem Wirth auf fein Berlans
aen fuir den gerodbnlicdyen £obn 2c, ju dienen fhuldig
feyn follen, ~ Was abet Das voracdadyte Alten - tuud
Kindedtheil anbetrift, dabey wird ¢8 auch in Anfe-
bung Ddelfen Daben gelafien, wad Landeds Amis-
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pder Dorfdacbraudy darunter mit fich bringet; Sne
Deffen verftehet fidy von {elbft, dag Deshalben mdit
bon cinem Fall auf dem andetn allgemein gefolgert
toerden fonne, fondern dabey aud) fernethin auf Die
Defchaffenbeit Der Stdten, ndmlidy deren Grofie,
Giite und etwanige Sculdenlaft, nidyti minder
auf die Anzabl der abjufindenden Kinder und
Gyefdhifter beidetley Gefhledytd Rudficht und Au-
genmerf u nehmen fey 5 tvie denn Unfere Geridyte
und Beamte bievauf pflid)tmd@ig su adyten, die Un-
teethanen aber fidy Dem, was foldyermagen Redyt
und Billigleit mit fich bringt, ju untevroerfen, ernfts
lidy angeroiefen tverdens Und werden die lestern
ftc von {elblt etinnern, tvie viel fdhlecyter oft ein
neuer Etbfolger in den Bauftaten geaen Ddiejenigen
davan ¢y, welde Landiblid) oder uach BWerbdltnif
Der Krafte dev State daraus abaefunden werden,

3) Stitbt {odann diefer von dem Water mit
Obrigteitlihen Sonfend exnannte oder bereits einges
fepte neue Wivth, und hinterléht eine {dwangere
Seau oder unmindige Kindet, fo follen dieje Kinder
Die redytmdfigen erben ju Ddiefer. Stdte, und das
durch Des Vaters Gefchwifter gdnglid) audgefchlof
fen fepns  Jedod) follen

4) Diefen unmindigen Kindern gleich BWormuine
Der von der Obrigfeit gefetiet terden, und roie des
rerjelben WRutter feey {tebet, fic) mit einem andern
Meann wieder ju verebelidyen , und das Gebpdit, fo
lange, bid der Crbe folches felbft anjutveten im
©tande ijt, ju_ bewicthihaften, audy die Kiuder
achoria su ergiehen, und ju unterhaltens fo foll
nady Befdafenbeic Ded Alters der Kinder dem
Sticfoater nebft dev Mutter der Hof auf gemwifie
Sabre Gontractsteife uberlafien, nady Endigun
etfelben aber ibnen ein gervifjes u dhrem Untechals
te aud dem Hofe gereicht werdens jedod) follen die
etia erjeugten Kinder, fo viel e Yon ndthen, nach
Landesgebraudy, oder tie Die Jntevefienten bﬁ%):
3 4




Dedwegen mit Gutbefinden Ded Amtd fonft vevgleir
dhyen roerden, - bey Der State eehalten, exjogen, und
fo viel bon dem folgenden Birth Davon ausgefteuret
odet fiatt deffen begraben werden, al8 der Gtiefvas
ter und einftweiliger Mivth von feinied Vorgdnaers
Sinvern audacftenvet oderjur Eeden beftatigen lafjen.
5. o enig aber die Wutter als die aud dor
aten €he gejeugten Kinder, follen jemabis an dad
®ebofte einige Anforadie 3umadyen befugt feyn, Da
fie blof al8 Fremdeanjitfeyen find, undnidyt ju dee
Samilic Ded rechtmapiaen Befisers gehoven, aufier
weni DasGehdrte vou der Mutter cizentlid) herritly
vet, alg inweldyens Fall Der Mutter billig gleiched
Recht in Anfehung Der Augoab! unter ibren Shhnen
st Beftimmung ded Fluftigen Haudwivths su gon-
nen. Solltenaber
. 6) Feine vechtmaBige Sohne, fondern blof
Sodter bey dem Hofe vorhanden fenn;  fo wollen
Sit swar andadigit nadygeben, dafi tie bey den Solye
nen, auf die dlteyte Sochter vorsialich Nidfidyt ges
nonumen weede, jedoch demBater frey bleibe, drefenige
ju beneanen, weldye nady feinem Sode das Sehyoft
baben, und fidh mit einem tuchtiqen Wivth davin
verbeprathen foll s nue daf folches audy allerdingd

wit Obriakeitlicdyen Confens gefhelye 5 Da denn die.

aus Diefer Ehe ju erjengenden Kinder eben fo rie Hors
bin bey den Sobnen in Dad Gehdfte fuccediven.
7) Sollte aber der Water und refpective die
Mutter unter den Kindern Feinen jum Nachfolger in
dem@ehofte benennen,nog) De2Amtd-Oboigleit anjeis
ac, al8 weldyed er und vefpective fie in allen Fallen ju
thun fehuldigift; fo foll e DevAmed - Obrigfeit Pfliche
feon, i fo ferne der dltefte @obn nidt die geborige
Gabigfeit hat, einen von den Gbrigen Solhnen, wels
cher am gefdyictteften ift, Dajlt ju beftimmen s bicbety
foll aberfoviel thunlich,aufden sunechit dlteftenSobn,
fall3 folchet dazu gefchickt, und fonft niches wider den-
felben einguwenben , otjialidy gefehen twerdens
va fodann nady Befdyaffenbeit det Umftande deshald
an unfre Fheftlidye Cammer 3u bevidyten, und des
ren Beftdtigung davtibet eingubolen. 8)
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8) Sind Feine rechtmafige Sobne oder Sohter
ben Dem G5ehofe vorhanden s o foll dev letste Befisser
und Haustoirth sum beften einiger Seitenverwandren
nidyt davitber fdhalten und walten, nody die Frau als
eine Srembve, in {o ferne nidyt dag Geboft von ihe her-
vithret, foldyed bebalten, roeniger Des lesten Befisers
Gefdywiiter oder andere nabhe Wermandten einige 2An-
foradie Davan madyen fonnen; fondern Das Gelydft
fall fodann in dem Stande, worin e8ift, nebit denen
oazu geliorigen unbeweglichen Gtern franc und frey
an Ung ju Unferer weitern gefdlligen Verfiigung und
Betleithung juriict, ! :

. Zsas aber die Allodial-Cebichaft betrift; fo
10itd folche unter denen nddyften BWertwandten vedyt:
licyer et nadh getheilt, Hiebey laffen Wi uns ges
fallen, Daf ju Diefer denen ndchiten Anverwandeen
Des lefiten Hausdtwivths aus der nad) obigen Grund.
fasen ausaeftorbenen Bauftdte juzubilligenden 2Allos
oial- Crbidjaft, Bieh und Fabrnif, aller Hausratl,
vas cingetvorbene Korn, und audy die Saat im Felde
getechuet werde; e mu aber, toie bisher gebraudys
licy, und fidy {dyon von felb{t verfteht, alles bey dey
Stdte vorhandene Stroby, Heu und IMift, bey Strafe
unangenchymer Berfiigung, unverkirst und ohnents
geltlich dabep gelaffen werden.  Wie Denn auch die
vothin gedachten Allodial- Seben wegen der bey Be-
ftellung Des ckers angetvandten Arbeit Feine BWeratts
tung verlangen fonnen, teil der verftorbene Hauss
toitth daju feined Standes uud feiner Handthierung
nad) vepflichtet gemefen ; wie denn auch felbi ge fchulz
Dig find, bon.Dem lesten Jahre die aufdie State afs
tendeHerrfchaftlicheAbgaben bis uOftean inclufive pie
aeiltlichen Gebubren, Gefindelobn 2c. ju bevichtigen,

u9) Daferne Wi nun nicht ein foldyes Uns ans
aefallencs @eboft mit dau geborigen Landereyen et
ma einet Unfeer nabe belegenen Meterenen einjupers
letben, Unferm Bortheil am gemdfeften finden; fons
Dern foldhes gegen einen blichen WeinFauf mit einem
neuen FWirtly wiedet befesen lofien wollen; fo twollen
Bir hiebep Yorzaalich auf die ndchften %erwcgtbtm
erges
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Dergeftalt suriief feben, Dafi, twenn fie die erforders
lidhe GiefchicklichEeit und Wermbgen haben, ihnen das
Geboft mit Subehir vor emem Sremven, in fo fecne
fic chen Das an Weinfauf eclegen wollen , was ein
Srembzr gebothen, abevlaffen werden,

Befeblen alfo Unfern_ Landes- Gevidyten und
Obrigfeiten in Unferm Sacitentbum Rageburg, bey
vorfallenden Streitiafeiten wegen Wicderbefesung
e Dortigen Bauerhofe lediglid) nad) diefer Unfrer
Gonftitution jut erfennen und ju entfdeiden.  Und
aebet Unfer eenftlicher $Bille jugleid) abin, Daf in
venen in gedadyterBerordnung einfdlagendenFallen
und Sadyen , quehy fonft fn vie Uurerthancn betreffen
den Fammet und Amied Angelegendeiten unudthigey
SWeife Fetine RechtBgelelree genpmmen und jugelafien,
audy tberhaupt in proceflualibus deg Unterthanen und
Landed - Eimwobner unter fid), aufier efnem etiva np-
thigen flagefchreiben, Eeine fyriftliche Berhandluns
aeni juaclaffenerben follen; edfey denn, vaf dag Ge-
tiht nady Befhaffentieit ver Sadyen 4u deven Aufe
Fiarung, erforderiichen Bemweifen, oder fonft, eine weis
teve Ausfibhrung nothigeradyte, undfolde denen ftrei-
tenden Pavtheyen auddrickhich aufgebe, oder dag an-
Dere Uinftdnde e5 an die Hand geben, Unfere Gnade
over Obereidytliche Recytdhilfe inDem einen oder an-
veen Sall vermietelit untevthaniafien Supplicivens
und fdhyriftlichen Ancufens, angugeben.

. Ubrfundlidy haben Wit diefetinfere Landes Gone
{titution nicht allein eigenbdndig unterfdyvieben, und
mit Unferin Hevgoal. Snfiegel bedeucken, fondern audy
vurd) den Drud su {evermannd Wiffenfdaft bringen,
audy jeder Dorfichaft ein Epemplar juftellen laffen,
Gegeben Neu- Steelis den 30ften Julii 1776,

Boolph & ricdridy,
H. 3. M.
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va,Siften ;uBenden, Schwe-
Grafensu Schrerin, der Lande
Dtargard Heven 2, o,

Sonftitution

egen

} der Baver» Hife 1,

. Farbkarte #13




	Des Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn Herrn Adolph Friedrich IV. Herzogen zu Mecklenburg, Fürsten zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg ... erneuerte Constitution wegen Wiederbesetzung der Bauer-Höfe [et]c. im Fürstenthum Ratzeburg
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Abschnitt
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]

	Rückdeckel
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Colorchecker]



